
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 17

Rubrik: Unser Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein

Hotel Löwen

661

Altrenommiertes bürgerliches Familien-
Hotel Selbstgepllegte Butterküche
Große Säle Stallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schult n

bestens empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

I
Hotel Lattmann
empfiehlt sich hoflich zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besiizer: Gebr. Sprenger.

Hotel St. Gallerhof
Gutbürgerl. Familienhotel - Bestens
geeignet für Kur- u. Ferienaufenthalt. (Lift)
Schöne Lokalitäten für Hochzeiten.
Qualitäts weine. Selbstgeführte Küche.

Mäßige Preise. Eig. Stallung u. Garage. (772) H. Qalliker, Bes.

I

Erstes Condiforei-Restauranf
Täglich zwei Künstler-Konzerle

CaféKraenzlin
Siefs große Auswahl ff. Pafisserie

Winterlriur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
GeseUachaftsaflle. 679

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

am Untersee Tel.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719

7. Der Bes.: Schelling-Fehr.

Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung,
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg «s

Prima MUnchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

Überall erhältlich. ^ *f

Eine Lanze für Zimmermann,
Der Unterzeichnete (und mit ihm wohl
tausend gerechtdenkender Menschen)
bedauert die einseitige Kritik an W.
Zimmermann durch Alex. Peilung in
No. 14 Ihrer sehr geschätzten Zeitung.
Ohne mit W. Z. durch dick und
dünn" gehen zu wollen, muss doch
gesagt werden, dass er sehr viel
geschrieben hat, das selbst seine eitrigsten

Kritiker, wenn sie aufrichtig sein
wollen, als sehr gut anerkennen
müssen. Und wenn unter den heute
immer mehr überhandnehmenden .Her¬
denschafen' einmal ein störrischer
Bock" auftritt, so schadet das
keineswegs.

Hochachtend Fr. Lüthy.

Geehrter Herr Redaktor!
Ich kann nicht umhin, gegen die
reaktionäre Kritik an Werner Zimmermann,

die da von dem Kritiker
Alexander Peilung geliefert wurde,
eindeutig Stellung zu nehmen. Der blasse
hässige Neid, mit dem er den grossen
Mann anfeindet, ist zwar charakteristisch

genug für seine Mentalität;
aber es ist nicht zu verkennen, dass

er durch seine grosse stilistische und
sophistische Begabung innerer
Bewegung bei den weniger Gefestigten
sehr schaden kann. Gerade die freie
Liebe ist ein so heikles Thema, dass
da dem Irrtum Tür und Tor geöffnet
ist. Nur reine und streng sittliche
Charaktere vermögen die Last der
höheren Verantwortung zu tragen, die
mit dem Begriff so innig verschmolzen
ist, und sicher sind nicht alle Frauen
dazu im Stande. Die aber, sie es sind,
fühlen sich glücklich dabei und das
ist wohl Beweis genug für ihre lebendige

und höhere Güte. Das zu sagen
war mir Pflicht und Erlösung. Ich bin
es unserem geistigen Führer schuldig.

Eine von Vielen.

Lieber Herr Nebelspalter!
Es ist sonst durchaus nicht meine Art,
mich in dieser wegwerfenden Form
Herren zu nähern, die ich nur dem
Namen nach kenne, aber diesmal
rechtfertigt das mutige und
abgrundgescheite Wort in der unabhängigen
Kritik über Werner Zimmermanns
Liebesklarheit" ein Verlassen meiner

angeborenen Reserve. Ich muss
gestehen, ich hätte Dir bei Deinem
sonstigen eher frivolen Lebenswandel
nicht zugetraut, dass Du durch den
soliden Herrn Peilung diesem
Ungeheuern Schaden auf die Seele rücken
würdest.
Nun freut es mich aber ungeheuer,
dass Du samt dem gescheiten Herrn
mit unserem Pfarrfrauenkränzlein einig
bist darin, dass es mit den drei F
nichts ist. Das mit dem Freigeld und
den übrigen frei's ist uns zwar auch
gleich, nur die freie Liebe lag uns
sehr auf dem Magen. Nun zweifeln
wir auch nicht daran, dass Du in
Verbindung mit dem famosen Herrn alle
diese Frei's bekämpfen wirst.
Ganz besonders erfreulich ist es zu
vernehmen, dass nun das Schamgefühl
mit Thyroidin-Tabletten kann
eingenommen werden, wobei sich zugleich
auch der Intelligenzkoeffizient hebt;
wie wir an Herrn Peilung ja so
erfreulich konstatieren können. Gehe
ich wohl sehr fehl, wenn ich vermute,
es könne nur ein geistig hochstehender

Sekundarlehrer sein, der so

scharfsinnig beim Primarlehrer
Zimmermann auf Grund überbetonter
Persönlichkeit auf endogene
Geisteskrankheit hat schliessen können?
Wenn Du Dich weiterhin so besserst.
so ist es nicht ausgeschlossen, dass

wir auf den Namen unserer Magd vom
nächsten Neujahr an ein Probeabonnement

kommen lassen aber Dn
musst Dich bis zu diesem Zeitpunkis
bewähren.
Indessen grüsst Dich: namens unseres
Pfarrfrauenkonventes:

Ernestine Jokaidurzuf.
P.S. Herr Peilung möge sich ja nicht
etwa übertun mit den Tabletten
man kann alles übertreiben (ich
meine wegen dem Schamgefühl).

Collège in Basel. Wir bitten um weitere

Kalauer. Valutaspaziergang wird
erscheinen.

Brand infolge Föhnsturmes. Gewiss war
das möglich und der Kalender, der diese

Katastrophe aus dem Jahre 1799 belichtet,

irrt nicht. Noch heute müssen in
den Urkantonen bei Sturmgefahr alle
offenen Feuer (im Herde) gelöscht werden.

Dr. F. Hc. Die Pointe, die da sein soll,
verstehen wir nicht.

J. St. in B. Die Gedichte eignen sich
nicht für uns. Versuchen Sie Prosa.
K. K. in D. Verzeihung aber v.'ie
finden die Pointen zu schwach.

Kz. in W. Ei, ei! Schüli luschtiß!

P. K. Hlg. Das angepriesene ,,Ki:!ikalb
zum Nachziehen" hat uns gefreut, fm-
merhin wäre es zu billig, sich über die
landwirtschaftliche Geheimsprachi: lustig
zu machen.

Wildsauhatz am Uetliberg.
Lieber Spalter!
Also auch Du lässest dich von den
sentimentalen Duselköpfen eirseifen
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ssesuài, Lie uns mil! Lie nei'iie» mit tins Mi'ieàil sei»

tlotel t.àen

b6l

llotel 8elbstgepllegte LutterliUcde
(Zrolie 8aie Llsliung âutogarage.

destens emploklen. Aug. Valclnsr, Kucdenckei.

î
tlotel t.sttmsnn
empliedlt sicd d>zllick -um Kur- uncl

771 kesn-er: iZebr. Sprenger.

ttàl St.Qstlertiok
iZutdiirger!. l^gmilisniiotel - Kestens ge-
eigner lür Kur- u. l^srlsnsufsntlislt. <i.ikt>

t)uallt»ts veine. Seibstgeliikrte Kücde.
IVIàlZige preise, üig. Stsliunx u. (Zarage. (772) ». lZallllisr, Ses.

I

IZrslss LOrictîiczrei-IZsslQcirsril
ISczilc^ ^'«'Si t<cir>slisr-l^czrì2Srls

kacklorellen.
l?«»«ll»<!/ia/^»»i»i«. b79

A. 8vi"riZk-izc>iZ8c:n

am Unter»«« 1'el.
keelle Weine. - àutog»rage. l?l9

7. Oer Les.: 8cdeIIing-?edr.

ttotet Oàen
prima Kllcde. keelle Weine.

Oer neue Inkaber: ^n»t<î

lVIûnctîner kierkslle
Vtsrisberg ^

prima »lüncdnerbiere. Anerkannt gute
7eiep^don 2è4?"î ^"^^^^^ek.

4»

Line L.sn?e !ür Zimmermann.
Oer Onterneicknete (uncl mit ikm wokl
tausenà gerecktàellkenàer lVlenscnen>
beàauert clie einseitige Kritik an Vi/.

Zimmermann ciurck ^lex. Peilung in
IVo. 14 Ikrer sekr gesckätnten Leitung.
Okne init Vl/. ciurck àick unci
ciünn" geken nu wollen, muss àock
gesagt weràen, àass er sekr viel ge-
sckrieben kat, àas selbst seine eitrigsten

Kritiker, wenn sie auiricktig sein
wollen, als sekr gut anerkennen
müssen. Onà wenn unter àen keute
immer mekr ûberksnànekmenàen ,ller-
àensckaîen' einmal ein störriscker
Lock" aultritt, so scksciet àas kei-
neswegs.
Hockscktenà kr. Lütkv.

Leekrter Herr lîeàaktor!
Ick kann nickt umkin, gegen àie reak-
tionäre Kritik an Werner Limmer-
mann, àie àa von àern Kritiker ^le-
xancier Peilung gelieîert wuràe, ein-
àeutig 8teIIung nu nekmen. Oer blasse
kässige lVeici, rnit àern er àen grossen
lVlann anieinàet, ist nwar ckarakte-
ristisck genug lür seine lVlentalität;
aber es ist nickt nu verkennen, àass

er àurck seine grosse stiiistiscke unà
sopkistiscke kegabuog innerer Le-
wegung bei àen weniger Leiestigteo
sekr sckaàen kann. Leraàe àie ireie
Liebe ist ein so keikles Lkema, àass
àa àem Irrtum Lür unà Lor geöiinet
ist. blur reine uoà streng sittlicke
Lkaralctere vermögen àie Last àer
kökeren Verantwortung nu tragen, àie
mit àem Legriii so innig versckmolnen
ist, unà sicker sillà nickt alle Lrauen
àanu im 8tsnàe. Oie aber, sie es sinà,
iüklen sick glücklick àabei unà àas
ist wokl keweis genug lür ikre leben-
àige unà kökere Lüte. Oss nu sagen
war mir Lilickt unà Lrlösung. Ick bin
es unserem geistigen Lükrer sckulàig.

Line von Vielen.

Lieder Herr bkebelspalter!
Ls ist sonst àurckaus nickt meine ^Vrt,
mick in âieser wegwerîenàeo Lorm
Herren nu oakero, àie ick nur àem
lVamell llack kenne, aber àiesmal
recktiertigt àss mutige uuà abgruuà-
gesckeite Vi/ort ill àer unabkangigen
Kritik über Weroer Zimmermanns
Liebesklsrkeit" ein Verlassen meiner

angeborene» lîeserve. Ick muss ge-
steken, ick kätte Oir bei Deinem son-
stigen eker ilivoien Lebenswanàel
nickt nugetraut, àass Ou àurck àen
soliàen Herrn Peilung àiesem uuge-
keuern 8cksàen sui àis 8eele rücken
wûràes!.
lVun ireut es mick aber ungekeuer,
àass Ou samt àem gesckeiten lierrn
mit unserem LîarrîrauenkrLnnlein einig
bist àkrin, àass es mit àen àrei L
nickts ist. Oas mit àem Lreigelà unà
àen übrigen irei s ist uns nwar auck
gleick, nur àie ireie I.iebe lag ulls
sekr aul àem lVIsgen. lXun nweiieln
wir auck nickt àaran, àass Ou in Ver-
binàung mit àem îamosen lierrn alle
àiese Lrels bekâmpien wirst.
Lann besooàers erireulick ist es nu

vernekmen, àass nun àas 8ckamgeiükl
mit Lkvroiàill-Lablettell kann einge-
nommen weràen, wobei sick nugleick
auck àer Intelligeonkoeiîinient kebtz
wie wir an Herrn Leilullg ja so er-
îreulick konstatieren können. Leke
ick wokl sekr iekl, wenn ick vermute,
es könne nur eiu geistig kocksteken-
àer 8ekullàariekrer seiu, àer so

sckarisillnig beim Lrimariekrer Tim-
mermanll aul Lrunà überbetonter Ler
sönlickkeit aui enàogene Leistes-
krankkeit kat sckliessen können?
Wenn Ou Oick weiterkin so besserst
so ist es nickt ausgescklossen, àas?

wir aul àen kramen unserer Nagà vom
näcksten lVeujakr an ein Lrobeabon-
nement kommen lassen aber On
musst Oick bis nu àiesem Teitpunkis
bewäkren.
Illàessen grüsst Oick: namens unsere
Liarriraueukonventes:

Lrnestioe ^oksiàurnuL.
L.8. Herr Leitung möge sick ja nickt
etwa übertun mit àen Lskletten
man kann alles übertreiben li^k
meine wegen àem 8ckamgeiükl).

Collège in Lasel. Wir bitten um v/ci-
tere Ksisuer. Vslutsspsniergsng v.irà
erscbeinsn.

Lranà inloige Lökllsturmes. (Gewiss wsr
àss rriöglicb unà àer Kslenàer, àer àiese

Kstsstropke sus àem ^Iskre 1799 becick-
tet. irrt nicbt. lVock beute müssen in
àen Urksntonen bei 8turmgekskr slle
okkenen Leusr sim rleràel gelöscbi wsr-
àen.

Or. L. llc. Oie Lointe, àie às sein soll.
versteken wir nickt.

^. 8t. in ö. Oie Leàickte eignen sick
nickt kür uns. Versucken 8ie ?r>>.-.t.

K. K. in O. Verneikung sber
kinàen àie Lointen nu scbwsck.

Kn. in W. Li. ei! 8cküli luscktizZ!

K. Hlg. Oss sngepriesene Lu!>kslb
num >1scknieken" kst uns geireol.
Immerkin wsre es nu billig, sick übc-r àie
Isnàwirtscksktlicke Lekeimsprsck(.' lustig
nu mscken.

Wilàsaukatn am Oetliberg.
Lieber 8palter!
^Vlso auck Ou lässest àick von àen
sentimentalen Ouselköpien eirseiten

iVLLLL8?^LLLK 1929 iXr. I? I^ekmen 8ie bitte bei Lestellungen immer suk àen Nebelspslter" L^nug!
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und redest den degenerierten Schwächlingen

das Wort, die gleich in
Ohnmacht fallen, wenn ein reissender

Keiler mal etwa unglücklich
angeschossen wird.
Wahrlich eine herrliche Rasse, diese

süssen wehleidigen Modeherrchen, die

bei dem Worte Blut gleich in
Ohnmacht fallen und verzweifelt Mordio
schreien. Kinder sind sie!

Ich wollte nichts sagen, wenn nicht
dieselben Herren, die den Tierlein
gegenüber so hochanständig und
tiefethisch renommieren, anderseits dem

menschlichen Elend mit süffisanter
Kälte gegenüberständen.
Aber freilich, diese Herren stehen in
ihrer wehleidigen Beschränktheit eben

den Tierchen näher als dem
Menschen und daher kommt es, dass wohl
für notleidende Vögel gesammelt wird,
der notleidende Mensch aber auf die

göttliche Vorsehung vertröstet wird.
Daher kommt auch die lächerliche
Anteilnahme an einem reissenden

Keiler, während dieselben Schreier
für das menschliche Elend keinen
Finger rühren.
Es ist billig, seine edle Seele dadurch

zu dokumentieren, dass man andere
als Unmenschen hinstellt aber wie
wäre es, wenn sich all' diese Schreier
endlich zu einer weniger billigen
Methode entschliessen wollten? Es wäre

sehr erfreulich, denn dann würde das

menschliche Elend bald aufhören
aber das wird wohl nicht werden,
weil es Opfer verlangt und nicht bloss
Worte.
Solange es noch vorkommen kann,
dass Menschen in Not untergehen,
solange ist das süsse Gesäusel
teilnahmsvoller Seelen nicht ernst zu
nehmen und aus diesem Grunde weisen

wir die sentimentale Kritik Aus-
senstehender an unserem Weidwerk
zurück. Und wohl mit Recht!

Ein Jäger.

Lieber Nebelspalter,
Dein Denkmalsvorschlag in No. 15

findet hier ernsthafte Erwägung,
Grüezi. A. Sch., Zürich.

J. G. Niederer. Wir danken Ihnen für
die gelungenen Zeitungsnotizen. Leider
müssen wir uns auf diesem Gebiet
etwas einschränken und es wäre uns
daher lieb, wenn Sie sich umstellen wollten.

Vielleicht machen Sie uns künftig
auf fnnen- und Aussenpolitische
Kuriositäten aufmerksam. Grüezi!

Freund in Laufen. Schreiben Sie Ihre

Beiträge bitte ein klein wenig lesbarer.
Sie erleichtern uns dadurch das Urteil.

F. M. in Z. Der vom fleissigen Arbeiter
wird erscheinen,

die neue zeit

CO W
y <n

CD

-5C CD das neue kleid

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Gllnz-Rietmann

Café - Conditorei STO LZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer : A. FR E I

693

K'SÄ^ner im Hotel BahDhor, St. Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiser-Stettler. 687

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
auf See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöflnet.
Der Besitzer: L. ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Wenn Sie sieb in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palais Naicotftfe
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Nun bin ich Dein, wo Du hingehst, da will auch ich
hingehn und «ei es bis ans Ende der Welt."
Na Schätzet, für solch einen weiten Weg vergiß
aber nicht Lebewohl"" für Deine Hühneraugen."

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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unci reàest cien àegenerierten 8ckwäck-

bogen àas Wort, àie gleick in Oko-

mackt lallen, wenn ein reissenàer

Keiler mal etwa unglücklich ange-
sckossen wirà.
Wakrlick eine kerrlicke Kasse, àiese

süssen weoleiàigen lvloàenerrcnen, àie

bei àem Worte Klüt gleick in Okn-

macilt lallen unà vernweiieli lVloràio

sckreien. Kinàer sinà sie!

Ick wollte nickts sagen, wenn nickt
àieselben Herren, àie àen Lierlein
gegenüber so kockanstânàig unà tieî-
etkisck renommieren, anàerseits àem

menscklicken Llenà mit suîîisanter
Kalte gegenûbersìàaàen.
^ber ireilick, àiese Herren steken in
ikrer wekleiàigen kesckrävktkeit eben

àen Liercken näker als àem
Menscken uoà àaker kommt es, àass wokl
lür notleîàenàe Vögel gesammelt wirà,
àer notleîàenàe Stensen aber aui àie

göttlicke Vorsekung vertröstet wirà.
Osker kommt auck àie läckerlicke
^nteilnakme an einem reissenàen

Keiler, wâkrenà àieselben 8ckreier
iür àas menscklicke Llenà keinen
Linger rükren.
Ls ist billig, seine eàle 8eele àaàurck
nu àokumentieren, àsss man anàere
als tUnrnenscken kinstellt aber wie
wäre es, wenn sick all' àiese 8ckreier
enàlick nu einer weniger billigen l^le-
tkocic entsckliessen wollten? Ls wäre

sekr erlreulick, àenn àann wiiràe àas

menscklicke LIenà balà autkören
aber àas wirà wokl nicki weràen,
weil es Opîer verlangt unà nickt bloss
Worte.
8o!snge es nock vorkommen kann,
àass Menscken iv lXot untergeken, so-
lange ist àas süsse Lesâusel teil-
nakmsvoller 8eelen nickt ernst nu
nekmen unà aus àiesem Lrunàe wei-
sen wir àie sentimentale Kriiik às-
senstekeaàer an unserem Weiàwerk
nurllck. Onà wokl mit lîeckt!

Lin »läger.

Lieber bkebelspalter,
Oein Oenkmalsvorscklag in lVo. 15

îlnàet kier ernstkaîte Lrwâgung.
Lrlleni. ^. 8ck., Tllrick.

^. I^ieàerer. Wir àsnken Iknen iür
àie gelungenen !?eitungsnotinen. Leiàer
müssen wir uns suk àiesem Oebiet et-
wss einsckrsnken unà es wäre uns às-
ker liek, wenn 8ie sick umstellen woll-
ten. Vielleickt mscken 8ie uns künktig
àuî Innen- unà ^.ussenpolitiscke Kurio-
sitsten sukmerkssm. Lrüeni!

Lreunà in Lauten. 8ckreiben 8ic Ikre
Leiträge bitte ein klein wenig lesbsrer.
8ie erlsicktern uns àsàurck àss llrteil.

L. l>t. in T. Oer vom kleissigen Arbeiter
wirà srscksinen.

k. i s n s u e e i î

cc! co

v co
cv

à: cv clas n e u s k l e i cl

kksiielicn Lie uns niiil Lie verilen mit uns /îukrieàii sein

einxerickiete (Zzstsàtte

708 Lesit-eri L. lZllril-Itlgtriilinn

Laie - Vonàt-Li 810 I.?
Unionplati

empliedlt (Zslê. Scdokolscle, ?ee, tl. Spe-
-isi-IZier unci Veine. Spezialität in leinen

l.càlità'ten. (S88) ^^IZesit-er fkLI^

^^cl^iier V llllllîl .Zlllllllll". ». Mil.

». (Zut xepliexte Xiicde. keelle Weine.
pilsner-àsscksnlc.

IVlit bester IZrapIeblunx
v. Ksissr-îZtsttlSr. «>87

mit sussicktsreicker serrasse
aul See unci (Zebirge.
(ZrolZe Säle liir Vereine, (Ze-
seiisckâllen uncl riocbieiten.

IVIälZilze preise. IZixene Sckvekelquelien. Oâs xsn-e jaiir geötlnet.
ver kesit-er: t.. ^LLN. 7IS

tlotel 8<5»wsnen z » n v»» k-cdndo,.
(Zute KUcde unà xenllexte Weine. Stets lebencle lZscd-

^e?. lö. ^portier ->m kîldndol
^

tlöklicd empliekit sick 0. Nlckl>«r » Xc>c»r»i»>>n.

Wenn Sie sicd in
âbencl im soi

Nekmen 8ie bitte bei Bestellungen immer su! àen Nebelspslter" Lenug!

..biu» bin ici» Heia, vo vu kinAek»t, àa will auck ick
kinAekn unà «ei es dis ans Lncle cier V/elt."
I»a 8ckat?el, tür solck einen weiten >VeA verAih
ader nickt Ledewokl"' kür veine UüknerauZen."

') (Zemeint ist nzturlick cws berükmte, von vielen âeriten
emploklene Nllnneraugsn - I.ede«okl mit ciruclimilclernàem
piilrinx lur ciie ^eken unci l-eoewoNI-Sallenserisitien liir ciie
fuLsodie. ölecdclose (8 pllaster) rr. l.25, erkiiltlick in àpotdelcen
unci Oroxerien.

iXLKLL8?^LILL 1929 iXr. l?
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